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Carbonate mitte[s BackpuLver in der MikroweLLe

Im Labormaßstab wird die Verwendung von Gasflaschen zur Synthese organi-
scher Verbindungen mög[ichst vermieden. Mikrowe[[eninduzierte Zersetzungs-

reaktionen von Feststoffen zu den entsprechenden Synthesegasen stellen eine

interessante Alternative dar. NrLs RETZMANN, FL0RTAN szrLLAT uND HELMUT RTTTER*

Green Ana[ytics I Synthese

1 Laborapparatur zur Synthese von Cyclocorbonaten im offenen Mikrowellensystem:

Reaktionsgefä|3 mit X,4-Butondioldiglycidylether (links), offenes Mikrowellensystem

bestückt mit Rückflusskühler und Schlauchsystem (rechts).
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ie Synthese von cyc[ischen organi-
schen Carbonaten aus diversen mo-

no- und muLtifunktionalen Epoxy-

Derivaten ist in der Literatur hinreichend

diskutiert. Diese Verbindungen sind be-

sonders in der Polymerchemie von großer

Bedeutung, da sie aufgrund ihrer chemi-

schen Eigenschaften leicht mit multifun k-

tionalen Aminen zu Linearen thermoplas-
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tischen oder vernetzten PoLy(hydroxy)-

urethanen umgesetzt werden kön nen und

somit ei nen Tugang zu isocyanatfreien

PoLyurethanen bieten.
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DIGITAL: Mehr rund um das Thema Mikrowet-

lenLaborsysteme finden Sie auf Laborpraxis.de

über InfoClick 3768891.

EX/HNTS: Am 10. ApriL 201.3 veranstaLtet CEM

in Bertin ein Seminar zum Thema ,,Neue
Techniken in der chemischen Synthese". Infos
unter www.cem.de (Seminare & Kurse)

Bei der Synthese von cyclischen orga-

nischen Carbonaten wird das Gemisch,

bestehend aus dem jeweiLigen Epoxid-

Derivat, Lösungsmittel und heterogenem

KataLysatorsyste m, zumeist mehrere Tage

unter C0,-Atmosphäre, bei milden Tempe-

raturen, gerührt. Die konstante Versor-

gung mit Kohtenstoffdioxid ist dabei

nicht nur kostspielig, sondern erfordert
im Labormaßstab durch Verwendung ent-
sprechender Druckflaschen einen hohen

praktischen Aufwand.

Backpulver ats

Ko h Le n stoffdi oxid - Qu e [l.e

Am BeispieI der Synthese eines organi-
schen Cyclocarbonats aus 1,4-Butandiol"-

digLycidylether unter Verwendung von

gewöhnlichem Backpulver kann gezeigt

werden, wie Mikrowellenstrahlun g zur ef-

fizienten Syntheseführung im Labor ein-
gesetzt werden ka n n .

Die Erzeugung des Synthesegases Koh-

Lenstoffdioxid (C0,) durch den mikrowel-

Leninduzierten Zerfa[L von Natrium hydro-

gencarbonat (BackpuLver) in Lösung stellt
ejne zeitsparende, sichere, praktische und

zudem kostengünstige Atternatjve a)
Druckflaschen dar:

Mikrowelle 
- Na2co32 NaHCO3 (aq) 

-
co,'l + H2o

Der temperaturbedingte Zerfall kann

hierbei durch die EinstrahLl"eistung der

Mi krowelle am Com puter verfolgt und

kontro[Liert werden.

Gege n über der,,spo ntanen" Tersetzun g

eines Feststoffes unter konventionellen
Laborbedingungen bietet die Verwendung

moderner MikroweL[ensysteme somit eine

neue Möglichkeit der Kontro[[e von ler-
setzungsreaktionen.

Ein weiterer VorteiL bei der Verwendung

von Mikrowellenstrahlun g zur Erzeugung

von Synthesegasen besteht in den vieL-

seitigen MögLichkeiten, die geschlossene

't*
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